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Oeffentliche rAnzeig er. Nr. 77.
Düsseldorf, Mittwoch den 2. Oktober 1872.

Steckbriefe.
SAVS 1703. Der in nachstehendem Signalement

näher bezeichnete Musketier Peter Johann Nießen
der 6. Compagnie 5. Rheinischen Infanterie-Regiments
Str. 65 hat sich am 12. d. M. Abends ohne Erlaub¬
niß von seinem Truppentheil entfernt und ist bis jetzt
noch nicht zu demselben zurückgekehrt.

Derselbe ist im Betretungsfalleals Deserteur zu
verhaften und an die nächste Militärbehörde abzuliefern.

Cöln, den 16. September 1872.
v. Goetze, Major und Bataillons-Commandeur.

Signalement: Vor und Zuname, Peter Joh.
Nießen; Geburtsort,St. Thönis; Alter, 22 Jahre
8ss,g Monat; Religion, kath.; Größe, 5 Fuß 5 Zoll, 3
Strich; Haare, schwarz; Stirn, gewöhnlich; Augen¬
brauen, dunkelblond; Augen, grau; Nase und Mund,
gewöhnlich; Bart, schwarzer Vollbart (kurz); Zähne,
gesund; Gestalt, schlank; Sprache, deutsch; Profession,
Seidenweber: besondere Kennzeichen, keine.

Bekleidet war derselbe mit: eigener Tuchhose,
WaffenrockIII. Garnitur, eigene Mütze, Faschinen¬
messer und geliefertem Hemd.

SRR« 1707. Den Hierselbst wegen Diebstahls
zur Untersuchung gezogenen Johann Joseph Zaun,
26 Jahre alt, Tagelöhner aus Uckendorf im Siegkreise,
ö Fuß 2 Zoll groß, mit schwarzblondem Haar, Augen¬
brauen, Schnurr- und Knebelbart, blauen Augen,
spitzer Nase, spitzem Kinn, länglichem Gesicht, blaffer
Gesichtsfarbe, von schwacher Statur und beim Gehen
etwas in die Kniee fallend, ersuche ich mir vorführen
zu lassen.

Bonn, den 17. September1872.
Für den Oberprocurator.

Der Staatsprocurator: Schorn.
SARR 1708. Der Winkelier Wilhelm Röhrig

aus Herne, zuletzt in Borbeck wohnhaft, ist durch das
in II. Instanz bestätigte rechtskräftige Erkenntniß des
unterzeichneten Gerichts vom 30. November 1871,
wegen Beleidigung mit 10 THIr. Geldbuße, welcher
event, eine einwöchentliche Gefängnißstrafe substituirt
ist, bestraft.

Derselbe ist unpfandbar befunden und hat sich
der Vollstreckung der Gefängnißstrafe durch die Flucht
entzogen.

Es wird ersucht, auf den rc. Röhrig vigiliren,
ihn im Betretungsfalleverhaften und uns oder der
nächsten Gerichtsbehörde, welche um Strafvollstreckung
und Nachricht ersucht wird, vorführen zu lassen.

Bochum, den 12. September 1872.
Königl. Kreisgericht I. Abth.

SARS 1709. Der hier wegen Betrugs zur Un¬
tersuchung gezogene Joseph Reiser, 29 Jahre alt,
früher Putzwollenhändler zu M.-Gladbach, gegenwärtig
ohne festen Wohnort, dessen Signalementnicht näher
angegeben werden kann, ist flüchtig.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden,den rc.
Reiser im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor¬
führen zu lassen.

Düsseldorf, den 13. September 1872.
Der Untersuchungsrichter: Polch.

SAR». 1718. Der zum Oesteren wegen Diebstahl,
Landstreicherei :c. bestrafte, Anfangs dieses Monats
aus der Provinzial-ArbeitsanstaltzurückgekehrteTage¬
löhner Wilhelm Krapp hat sich heute heimlich von
hier entfernt, und ist des Diebstahls wiederum ver¬
dächtig.

Indem ich nachstehend das Signalement des ic.
Krapp mittheile, ersuche ich die Polizeibehörden, auf
den rc. Krapp vigiliren und im Betretungsfalle mir
vorführen zu lassen.

Wülfrath, den 17. September 1872.
Der Bürgermeister: Half mann.

Signalement: Alter, 31 Jahre; Größe, 4Fuß
3 Zoll; Haare, hellblond; Stirn, frei; Augen, blau¬
grau; Nase und Mund, gewöhnlich:Statur, klein.

SARA. 1719. Der frühere Arbeiter, jetzige Maurer
Franz August Friedrich Wolff aus Stargardt, zuletzt
in Duisburg wohnhaft, ist durch unser rechtskräftiges
Erkenntniß vom 12. Juli er. wegen Unterschlagung zu
5 Tagen Gefängniß verurtheiltund hat sich der Straf¬
vollstreckung zu entziehen gewußt.

Alle Civil- und Militärbehördenwerden ersucht,
auf den Wolff dessen Signalement beifolgt, wachen,
ihn im Betretungsfalle anhalten und an das nächste
Gerichtsgefängniß abliefern zu lassen, dessen Vorstand
ersucht wird, die Strafe an Wolff zu vollstrecken und
uns vom Geschehenen zu benachrichtigen.

Calbe a. S., den 12. September 1872.
Königl. Kretsgericht. Abth. für Straffachen.
Signalement: Familiennamen, Wolff; Vor¬

namen, Franz; Geburtsort,Stargardt; Aufenthalts¬
ort, Duisburg; Religion, evangelisch; Alter, 25 Jahre;
Größe, 5 Fuß 2 Strich; Haare, blond; Stirn, ftet;
Augenbrauen, blond; Augen, grau; Nase und Mund,
gewöhnlich; Zähne, vollständig; Kinn, gewöhnlich,
Gesichtsbildung,länglich; Gesichtsfarbe,blaß: Gestatt,
mittelmäßig.

AARS. 1725. Am 1.l. M. find dahier entwendet:
1. ein rothwollenergestrickter Struppenbeutel enthaltend

68 Thlr. in 2 V», 2,1, V, Guldenstücken und 2 Thlrn,



in Papier;
2. ein Paar Hosen von grauem -lüch mit dunkleren

Streifen uvd schwarzen Galons;
3. eine seidene Kappe.

Verdächtig ist der MaurergeselleAlexander Friedr.
Wilhelm Kaim, aus Landsberg an der Warte zuletzt
hier sich aushaltend und ist gegen denselben die ge¬
richtliche Haft beschlossen worden. '

Es wird ersucht. nach den oben bezeichneten Ge¬
genständen zu forschen und den Kaim im Betretungsfall
festzunehmen und mit allen bei ihm vorfindlichen Sachen
und Geldern an das Gefängniß des Kreisgerichts da-
hier abzuliefern.

Wiesbaden, den 16. September1372.
Der Staatsanwalt.

Beschreibung: Alter, 18Jahre; Größe, 5 Fuß
3—5 Zoll; Haare, blond; Nase, gebogen; Gesichts¬
farbe, blaß; Gestalt, schmal; Kleidung, langer, grün¬
licher oder bläulicher Rock; alte graue oder die oben
beschriebenengestohlenen Hosen, seidene Mütze und
wahrscheinlichneue sog. Commissiiefel mit Schesten
von ungcwichstemLeder, mit Hufeisen und Nägeln
beschlagen.

T-HHE. 1526. Der hier wegen Diebstahls zur
Untersuchung gezogene Simon Joseph Dilger, 34
Jahre alt, Uhrmacher aus Niederwalluf, im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden, ist flüchtig.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden,den:c.
Dilger im Betretungssalle zu verhaften und mir vor¬
führen zu lassen.

Düsseldorf, den 18. September1872.
Der Untersuchungsrichter: Polch.

SA 17. 1727. Der unter näher bezeichnete Fü¬
silier Schmitz der 11. Compagnie hat am 17. d.
Mts. die hiesige Garnison ohne Erlaubniß verlassen
und ist noch nicht zurückgekehrt. -

Sämmtliche Polizei- und Mlitairbehörden wer¬
den dienstergebenst ersucht, auf den :c. Schmitz achten,
denselben im Betretungssalle arretiren und dem unter¬
zeichneten Commando wieder zuführen lassen zu
wollen. —

Münster, den 19. September 1872.
Füsilier-Bataillon

5. Wests. Infanterie-RegimentsNro. 53.
Signalement. Johann Gerhard Schmitz, ge¬

boren am 13. August 1351 zu Mülheim a. d. Ruhr,
Kreis Duisburg, Regierungs-Bezirk Düsseldorf,Re¬
ligion, evangelisch; Profession, Dachdecker; Größe, 1
Meter 69 Centimeter; Haare, hellblond; Stirn, hoch;
Augenbrauen, hellblond; Augen, braun; Nase, spitz;
Mund, gewöhnlich; Bart ohne; Zähne gesund; Kinn,
spitz; Gesichtsbildung, oval; Gesichtsfarbe, blaß; Ge¬
stalt, schlank; Sprache, deutsch, MülheimerDialekt;
Kennzeichen,keine. —

Bekleidung: Feldmütze,Halsbinde, Waffenrock
4. Garnitur, Drillhose, Drilljacke 2. Garnitur, 1
Paar lange Stiefel, l Diensthemde, l weißleinene
Hose. '

w

T Z jjH. 1710. Der müer dem 11. October 1371
gegen Heinrich Schaefer aus Oesteraden erlassene
Steckbrief (ol. Oeffentlicher Anzeiger Nr. 78) hat seine
Erledigung gefunden.

Nüthen, den 12. September1872.
Königliche Kreisgerichts-CommissionII.

TtAS 1720. Der von mir unterm 8. d. Mts.
gegen den Handlanger Friedrich Wilhelm Dohm.
24 Jahr alt, aus Geldern, erlassene Steckbrief wird
hiermit als erledigt zurückgenommen.

Eleve, den 18. September1872.
Der Ober-Procurator: Büß.

SH2» 1728. Der von mir am 21. Mai d. Js.
gegen den KorbflechterConrad Pfeiffer aus Dahlen
erlassene Steckbrief ist durch Verhaftungerledigt.

Düsseldorf, den 18. September1872.
Der Untersuchungsrichter II.: Rübsahmeu.

S4St 1729. Der unter dem 6. August resp. 10.
September cr. gegen den Hermann Gördner aus
Cranenburg erlassene Steckbrief ist durch dessen am
14. d. M. zu Eleve erfolgten Verhaftungerledigt.

Dorsten, den 18. September1872.
KöniglichesKreisgericht.

Der Untersuchungsrichter.
S4SS. 1730. Der von mir am 8. Juli c. gegen

den BürstenmachergesellenEwald Kling holz von
Barmen erlassene Steckbrief ist erledigt.

Elberfeld, den 19. September1872.
Der Ober-Procurator.

I. V. gez.: Horten.
SATZ- 1741. Der von mir unterm 30. Januar

d. Js. gegen den Gerderlehrling Friedrich Lübbeä
aus Goch erlassene Steckbrief wird hiermit als erledigt
zurückgenommen.

Eleve, den 20. September 1872.
Der Ober-Prokurator:Büß.

TATA 1745. Der unter dem 14. Auguste, gegen
den FabrikarbeiterCaspar Weidenbrück aus Sing-
lar erlassene Skeckbrlef wird hierdurch als erledigt
zurückgenommen.

Duisburg, den 18. September 1872.
Königliches Kreisgericht I. Abth.

Werkäufe und Kieitatwnen.
SchS»- 1792. Auf den Antrag des zu Dorfbrotch,

Gemeinde Rheydt wohnenden Färbers Friedrich
Wilhelm Essers, exirahirenoen Gläubigers, sollen
folgende gegen dessen Schuldner, die Erben und Rechts¬
nachfolger des zu Rheydt verlebten Kaufmannes Wil¬
helm Heinrich Mühlen, nämlich:

1. dessen Wittwe Anna Maria geb. Essers, zu
Rheydt wohnend, diese gleichzeitig Selbstschmd-
nerin; 2. Ernst Mühlen, Kaufmann zu Rheydt
wohnend; 3. Heinrich Wilhelm Mühlen«
Kaufmann daselbst wohnend;4. den daselbst woh¬
nenden Kaufmann August Forstmann für sich
und als Vater und Hauptvormund seiner mit seiner
verlebten Ehefrau Maria Friederica geh,



Mühlen erzeugten, noch minderjährigen Kinder
Wilhelm und Helena Forstmann, worüber
der genannte Ernst Mühlen Nebenvormund ist,

durch Verfügimg hiesiger Stelle vom 6. d. M. in
gerichtlichenBeschlag genommenen Immobilien, am
Freitag, den 10. Januar? 873, Vormittags 10
Uh r, im gewöhnlichen Sitzungssaale des Kgl. Friedens¬
gerichts Hierselbst für das Erstgebot des Extrahenten
öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem Meist-
und Letztbietenden zugeschlagen werden, nämlich: Ein
zu Rheydt, Gemeinde und Bürgermeisterei gleichen
Namens, LandkreisGladbach, an der Hauptstraße
(Cöln-Venloer Bezirksstraße) neben Hobirk und Busch¬
hüter gelegenes Erbe, bestehend aus Wohnhaus, Hof¬
raum, Nebengebäudeund Garten, Alles in einem Zu¬
sammenhange,mit Um- und Unterlage, eingetragen im
Kataster unter Artikel 846, Flur I, Nr. 2049/685,
2059/635, 2057/683, zur Gesammtgröße von 131
Ruthen oder 18 Are 58 Meter. Erstgebot 500 Thlr.

Das Wohnhaus ist zweistöckig,massiv in Stein
erbaut, mit Ziegeln gedeckt, hat straßenwärts einen
Thvreingang mit grünangestrichenem Thor, unten
4. oben 5 Fenster, hofwärts unten 4, oben 5 Fenster.
Rechts und links am Hofe angebaut befinden sich die
in Ziegeln aufgeführten, mit Ziegeln gedeckten zwei¬
stöckigen Nebengebäude; hieran stößt der Garten; das
Ganze stlird miethweise benutzt von dem Kaufmann
Charles.

Die Grund- resp. Gebäudesteuerpro 1872 beträgt
9 Thlr. 3 Sgr. Kataster- und Steuer-Auszug sowie
die Kaufbedingungen liegen auf der hiesigen Gerichts¬
schreiberei zur Einsicht offen.

Gegenwärtiges Patent ist den gesetzlichenBestim¬
mungen gemäß bekannt zu machen.

Odenkirchen,den 27. September 1872.
Der Friedensrichter: gez. Berghausen.

Für gleichlautendenAuszug
Der Gerichtsschreibor:Schweitzer.

TASS- 1781. Auf Anstehen des früher zu Lüi-
tringhausen,dann zuKemna bei Schwelmund jetzt zu
Bonn wohnenden Rentners Franz Ferdinand Arntz,
wofür bei dem Rechtsconsulenten Friedrich Schma-
lenberg zu RemscheidDomicil gewählt ist, gegen

1) Die Wittwe Wilhelm Ludwig Dr awe, Anna
Catharina geb. Schulte, ohne Geschäft zu Remscheid
wohnend,

2) Die Eheleute Kleinschmied Albert Straßmann
und Helene geb. Drawe, ohne Geschäft, beide daselbst
wohnend,

3) den Wilhelm Ludwig Drawe, Schreiner
daselbst wohnend,

4) den HermannDrawe, früher Schreiner zu
Remscheidund jetzt Soldat bei der 2. Festungs-Com-
pagnie 7. Artillerie-Regimentszu Minden stationirt,
— die aä 2, 3 und 4 Genannten als Erben ihres
zu Remscheidverlebten Vaters resp. Schwiegervaters
des Maures Wilhelm Ludwig Drawe — und

5) den KleinschmiedFriedrich Wilhelm Schulte

1

zil Remscheid mohnend,als angeblicher Drittbesitzer
der nachbeschriebenenImmobilien, sollen Donner¬
stag den iv. Januar 1873, Morgens IlUhr,
in der öffentlichen Sitzung des Königl. Friedens¬
gerichts zu Remscheid, im Rathhause daselbst die nach-
bcnannten, durch Verfügung vom 7. Juli 1872 in
gerichtlichen Beschlag genommenen,zu Remscheid,Ge¬
meinde und BürgermeistereiRemscheid, Kreis Lennep,
gelegenen und in der Parzellar-Mutterrolleder Ge¬
meinde Remscheid unter Artikel Nro. 265 eingetragenen
Immobilien zur Versteigerunggebracht und dem
Meistbietenden zugeschlagenwerden:

1) Flur 3, Parzellen-Nummer 995 getheilt durch
65, Holzung im Laspert, 153 Ruthen 40 Fuß oder
21 Are 76 Meter, grenzendan Weg, I. Zapp, E.
Engels und Gmde. Remscheid ; Erstgebot 5 Thaler.

2) Flur 3, Parzellen-Nummer 968 getheilt durch
287, Ackerland„Strucksfeld", 125 Ruthen oder 17
Are 73 Meter, grenzend an Weg, S- Peters, I. G.
Kotthaus, G. Röder; Erstgebot 'ö Thaler.

3> Flur 3, Parzellen-Nummer 1338 getheilt durch
42 t, Hofraum, FlurabtheilungRemscheid,24 Ruthen
oder 3 Are 40 Meter, grenzend zweiseitig an Weg,
an G Buchholz und F. W. Stosberg.

Auf dieser Parzelle stehen die nachbeschriebenen
Gebäulichkeitenund werden mit versteigert:

1) Ein mit Nummer 17 bezeichnetes, an der
Kronenstraßezu Remscheid gelegenes, zweistöckiges,
aus Ziegelfachwerkerbautes, mit blauen Ziegeln ge¬
decktes Wohnhaus. Dasselbe Hut 2 Schornsteine, an
der Front- resp. Ostseite, welche theils mit Schiefern
und theils mit Brettern bekleidet ist, eine Thüre, 2
mit Schlagläden versehene Fenster und 3 Fenster
ohne Schlagladen; die südliche Giebelseite,welche
theils mit Schiefern und theils mit Brettern bekleidet
ist, hat 5 Fenster, wovon die beiden in der ersten
Etage mit Schlagladen versehen sind; die Hintere
oder Westseite ist gleichfalls mit Schiefernund theils,
mit Brettern bekleidet und hat drei Fenster ohne
Schlagladen. Die Nordseite des Hauses ist mit nach¬
beschriebenemHause Nro. 19 zusammengebaut.

2) Ein mit Nro. 19 bezeichnetes, zu Remscheid
an der Kronenstraßegelegenes, aus Ziegelfachwerl
erbautes zweistöckiges Wohnhaus. Dasselbe ist mit
rothen Ziegeln gedeckt und hat 2 Schornsteine. Die
Front- oder Südseite des Hauses ist soweit dieselbe
sichtbar und nicht mit vorbeschriebenemHause Nro.
17 zusammengebautist, theils mit Schiefern, theils mit
Brettern bekleidet, hat eine Thüre, ein Fenster mit und
ein Fenster ohne Schlagladen,sowie ein kleines einflüge¬
liges Fenster; die Ost- oder Giebelseite ist mit Schiefern
bekleidet, hat 4 doppelflügeligeund 2 einflügelige Fenster,
wovon die in der unteren Etage mit Schlagladen ver¬
sehen. sind; die Hintere oder Nordseite des Hauses ist mit
Kalk verputzt und hat 3 Fenster; die westliche Glebel-
seit.e ist mit Brettern bekleidet und hat 6 zweiflügelige
Uktd 2 einflügelige.Fenster.

3) Ein an genannter Kronenstraße zu Reinscheid



unter Nro. 21 gelegenes, einstöckiges, aus Ziegelfach¬
werk erbautes, theils mit rothen, theils mit blauen
Dachziegeln gedecktes Wohnhaus. Dasselbe hat 3
Schornsteine,an der Front' oder Südseite, welche
größtentheils mit Brettern bekleidet, zum kleineren
Theile mit Kalk verputzt ist, 2 Thüren, davon eine
mit Oberlicht, ein doppelflügeligesund ein kleines
einflügeligesFenster; an der östlichen Giebelseite,
welche mit Kalk verputzt ist, zwei mit Schlagladen
versehene Fenster und ein Fenster ohne Schlagladen;
an der Hinteren oder Nordseite, welche mit Kalk ver¬
putzt ist, ein kleines Fenster, die Westseite des Hauses
ist mit Brettern bekleidet. In dem Dache befindet
sich an beiden Seiten desselben je ein Dachhäuschen
mit Fenster und ein kleines Dachfenster, und

4) eine Schmiede, welche sich zwischen den vor¬
beschriebenenHäusern Nro. 19 und 21 befindet; die
Südseite derselben ist mit dem Hause Nro. 19 und
die Nordseite mit dem Hause Nro. 21 verbunden.
Die Schmiede ist theils mit Ziegeln und theils mit
Zink gedeckt, die Hintere Westseite derselben ist mit
Brettern bekleidet und hat eine Thüre, die andere
oder Ostseite theils mit Brettern bekleidet und hat 2
Thüren und 4 Fenster.

Die Gebäulichkeiten werden begrenzt von der Kronen¬
straße, G. Buchholz und F, W. Stosberg; Erstgebot
incl. der sub 3 beschriebenen Grundfläche 990 Thaler.

In der Gebäudesteuerrolle der Gemeinde Remscheid
find die Gebäulichkeitenunter Nro. 135 eingetragen.

Das Erstgebot des Extrahenten auf sämmtliche
Immobilien beträgt 1000 Thaler.

Die Immobilien werden angeblichbewohnt resp,
benutzt: von dem vorgenannten Friedr. Wilh. Schulte,
von vorgenannterWittwe Wilh. Ludw. Drawe, von
vorgenanntem Schreiner Wilh. Ludw. Drawe, von
dem Bürstenmacher Albert Kupferberg, von dem
Handelsmann Heinrich Steinmetz, von dem Feilen¬
schmied Friedrich Pohlhaus und von dem Korbmacher
Wilhelm Menert.

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach von den
zu subhastirenden Immobilien pro 1872 eine Grund-
und Gebäudesteuer von 12 Thlr. 9 Sgr. 3 Pfg. zu
zahlen ist, liegtauf der Gerichtsschreiberei zur Einficht
offen.

Dieses Patent ist in den durch die Subhastions-
Ordnung vorgeschriebenenFormen bekannt zu machen.

Remscheid, den 10. September 1872.
Der Friedensrichter,gez.: M e u l e n b e r g h.

Für gleichlautende dem Extrahentenertheilte Aus¬
fertigung :

Der Gerichtsschreiber: Reepel.
LMEV- 1550. Auf den Antrag der geschiedenen

Ehefrau des Eduard Overbeck, Caroline
Florentine geborene Kölver, ohne Geschäft zu
Brühl bei Bonn wohnend, als Cessionarin des Mili¬
tärbüchsenmachersTheodorvonOerdingen zu
Düsseldorf wohnend, Extrahentin, sollen die nach¬
beschriebenengegen die Eheleute Carl Klein, !

Wirthund Anna Catharina geborene Wittel-
bürger, früher Wittwe von Wilhelm Reck,
Beide in Solingen wohnend.Letztere auch in eigenem
Namen und als Universalerbin ihres verstorbenen
ersten Ehemannes Wilhelm Reck, Subhastaten,
in Beschlag genommenen Immobilienam Mittwoch,
II. Dezember 1872, Nachmittags 3 Uhr, vor
dem Königlichen Friedensgerichtezu Solingen, an ge¬
wöhnlicherGerichtsstelle,für das darauf erklärte Erst¬
gebot von 500 Thalern auf jede Parzelle und von
1000 Thalern auf das Ganze, öffentlich zum Ver¬
kaufe ausgestelltund dem Letzt- und Meistbietenden
zugeschlagen werden, nämlich:

1. Ein zu Solingen an der Gold- und Brunnen¬
straße gelegenes, dreistöckiges Wohnhaus, bezeichnet
mit der Nr. 1257. Dasselbe ist circa 6 Meter breit
und 9 Meter lang, theils in Holz- und Lehmfachwerk,
theils in Holz- und Ziegelfachwerk unter Ziegeldach
erbaut. Westlich in der mit Schiefern bekleideten
Giebelseitesind 1 Doppelthüre mit Oberlicht, im Erd¬
geschosse 2 Schaufenster, in der ersten Etage 7 Fenster,
iü der zweiten Etage ebenfalls 7 Fenster und in der
Spitze noch 6 Fenster. Nördlich sind im Erdgeschosse
3 Doppelfenster, in der ersten Etage 6 und in der
mit Brettern bekleideten zweiten Etage dieses Hauses
ebenfalls 0 Fenster. Oestltch sind 2 Doppelfenster und
ist an dieser Seite 1 circa 7 Meter langer und K
Meter breiter Saal, welcher in Holz- und Ziegelfach¬
werk unter Ziegeldach erbaut, theils auf Pfeilern
und theils auf dem nachbeschriebenen Hause ruht resp,
mit demselben zusammengebaut ist. An der nördlichen
Seite des Saales sind 4 Fenster und östlich in der
mit Schiefern bekleidetenGiebelseite 2 Fenster. Diese
Gebäulichkeitenwerden angeblich bewohnt und benutzt
von den Schuldnernund den Miethern Zadeck, Pupke
und Simon Salomon. An der nördlichen Seite, wo¬
selbst der Saal auf Pfeilern ruht, befindet sich eine
Bretterwand.

2. Ein zu Solingen an der Brunnenstraße gele¬
genes Wohnhaus, bezeichnet mit der Nr. 1161. Dasselbe
ist circa 4>/z Meter breit, 5ss^ Meter lang und in
gleicher Bauart wie das vorbeschriebeneWohnhaus.
Oestlich wo die Seite mit Schiefern bekleidet ist, sind
1 Thüre und 1 Doppelfenster,nördlich ist 1 Fenster
und ist an dieser Seite 1 Abtritt angebaut. Dasselbe
wird angeblich bewohnt und benutzt von dem Miether
Friedrich Jakob Jserlohe.

An Grundfläche dieser Gebäulichkeiten nebst Hof¬
raum 11 Ruth. 70 Fuß oder 1 Are 66 Meter, Flur
3, Nr. 385 des Grundstücks,begrenzt von der Gold¬
straße, der Brunnenstraßeund Cornelius aus dem
hohen Hause.

Das Ganze bildet einen Komplex.
Diese Immobilienliegen zu Solingen, in der Ge¬

meinde, Bürgermeistereiund im Kreise gleichen Namens
und sind in der Grundsteuermutterrolle der Gemeinde
Solingen unter Artikel 544 und in der Gebäudesteuer¬
rolle derselben Gemeinde unter Nr. 493 eingetragen.



Die vollständigen Auszüge aus der Grundsteuer-

Mutterrolle und der Gebäudesteuerrolls, wonach die

zu subhastirenden Immobilien mit einer jährlichen
Gebäudesteuer von 9 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. belastet

sind, liegen nebst den Kaufbedingungen auf der Ge¬

richtsschreiberei des hiesigen Königlichen Friedensgerichts
zur Elnsicht offen.

Solingen, den 23. August 1872.

Der Friedensrichter: Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung,
Der Gerichtsschreiber: Kump.

1314 Auf den Antrag:

1) des Bandwirkers Friedrich Werth zu Uellen-
dahl. Gemeinde Elberfeld;

2) des Riemendrehers Eduard Werth zu Barmen,

welcher letzterer zum Zwecke des Gegenwärtigen

Domicil wählt bei dem rc. Friedrich Werth

Bandwirker zu Uellendahl, Gemeinde Elberfeld,

beide als Erben und Rechtsnachfolger der ver¬

storbenen Wittwe Wilhelm Werth, Catha-

rina, geborene Lichtenscheid, zeitlebens
Riemendreherin, in Barmen wohnend, und als

Cesssonaire der RiemendreherinIohanneWerth
in Barmen, diese handelnd ebenfalls als Erbin

der genannten Wittwe Wilhelmine Werth,

letztere als Cesfionarin des Metzgers Carl Vo¬
gelsang gnQ. in Elberfeld, sollenam Freitag den 8. November 1872,

Vormittags 11 llhr, die nachbezeichneten gegen

1) Carl Vogelsang, ssn., Metzger, früher in
Elberfeld, später in Wiesbaden, jetzt wieder in
Elberfeld wohnend;

2) Carl Vogelsang, jun. Metzger in Elberfeld;

3) Eheleute Robert Zengerl^ Blechschläger,
und Maria, geborene Vogelsang, ohne
Gewerbe daselbst;

4) Wilhelmine Vogelsang, WittweEduard
Altenheim, Handelssrau, früher in Elberfeld,

jetzt zu Hombruch, Gemeinde Kirchhörde bei Hörde
wohnend;

5) Julius Vogelsang, Metzger in Elberfeld;

6) Eheleute Adolph Eberhard, Glasbläser, und

Emma, geborene Vogelsang, ohne Stand,
in Annen bei Mitten wohnend;

7) die gewerblose, jetzt großjährigeBertha Vogel¬
sang , zu Elberfeld wohnend;

8) die Kleiderhändlerin Jda Theresia Pauli,

Wittwe Richard Vogelsang, zu Wiesbaden
wohnend, als Hauptvormünderin ihrer minder¬

jährigen, mit ihrem genannten verstorbenen Ehe¬

mann erzeugten Kinder: Jda, Richard, und
Walter Vogelsang, diese Minorennen und

die sub 2 bis incl. 7 genannten als Erben und

Rechtsnachfolger ihrer verstorbenen, in Elberfeld

wohnhaft gewesenen Mutter resp. Schwieger- und

Großmutter, MartaHollmann, Ehefrau des

Metzgers Carl Vogels ang zu Elberfeld bei

Lebzeiten, Schuldner, und gegen Wilhelm

Da hl, ohne Geschäft in Barmen wohnend,
als Dritlsttzer,

durch Verfügung des unterschriebenen Königlichen Frie¬
densrichters vom 7. Mai 1872 in Beschlag genomme¬

nen Immobilien in der öffentlichen Sitzung des Kö¬
niglichen Friedensgerichtes zu Elberfeld, an ordentlicher

Gerichtsstelle, im neuen Rathhause Hierselbst, einer

öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und dem Meist-

und Letztbietenden definitiv zugeschlagen werden, nämlich:
5 Axen 87 Meter Hofraum resp. Garten, nach

dem früheren Flächenmaße 41 Ruthen 40 Fuß groß,

nebst den darauf erbauten, durch eine schmale Gasse
getrennten, mit den Hausnummern 3 resp. 23 ver¬

sehenen zwei Wohnhäusern, nebst Schlachthaus, Stal¬

lung und allen An- und Zubehörungen.

' Diese Immobilien liegen auf der Franzenshöhe
zu Elberfeld, Gemeinde und Kreis gleichen Namens,

sind katastrirt in der Parzellar-Mutterrolle unter

Artikel Nummer 2465, Flur-Abtheilung Nammero 10

Quardtsfeld, Parzellar-Nummer 1637, getheilt durch

1068 und mit den Grenznachbarn nördlich

an den Weg zur Franzensgasse, südlich Franzensgasse

und Carl Vogelsang, ssn., östlich au den Weg

zur Franzensgaffe und westlich Carl Vogelsang.

Ja der Gebäudesteuer-Rolle ist das Haus sub
Nummer 3 unter Artikel 1072, mit einer Gebäude¬

steuer von 5 Thalern 28 Groschen 6 Pfennigen und
das Haus snk Nummer 23 unter Artikel 3666 mit

einer Gebäudesteuer von 3 Thalern 24 Groschen

8 Pfennigen eingetragen.

Das Wohnhaus nebst Schlachthaus und Stall

snb Nummer 3 ist aus Holz- und Steinfachwerk er¬
baut, vorne mit Brettern bekleidet, hat unten die

Hausthüre 2'/» Fenster und grüne Fensterladen und
höher 4 Fenster mit dito.

Das Schlachthaus hat vorne 1 Thüre mit Ober¬

licht und 1 Fenster, der Stall vorne 1 Thüre und

2 Fenster und seitwärts 1 Fenster.

Das Dach des Hauses ist mit Pfannen und das
Dach des Stalles mit Pappdeckel bedeckt.

Auf dem Stalldach ist ein Geländer. Nach hinten

hat das Haus 4 Fenster und 1 Doppelfenster und
seitwärts nach dem Nebenhause zu Schieferbekleidung

und 2 Fenster. Das Schlachthaus nebst Stall hat

hinten 1 Thüre und 1 Fenster und ist hinten der Ab'
tritt und noch ein kleines Ställchen.

Das Haus Nummer 23 ist ebenfalls aus Holz-
und Steinfachwerk erbaut, zu 3 Seiten mit Brettern

und nach der letzten Seite mit Schiefern bekleivet, hat

vorne unten die Hausthüre und 2 Fenster, sowie oben

3 Fenster. Nach dem vorigen Hause zu befinden sich

3 Fenster, 1 Thürfenster und hinten der Abtritt. Nach

der andern Seite sind unten 3 Fenster und oben 1

Fenster. Das Dach ist mit Pfannen bedeckt und jede»

Haus mit 1 Schornsteine versehen.

Der um die Häuser befindliche Hof und Garte! -

räum ist mit einer kleinen Ziegel steinmauer eingefne-

digt, worauf sich ein hölzernes Gitter befindet. Link»



befindet sich im Garten ein hölzernes bedachtes Som¬

merhaus und führt zu jedem Hause von der Straße
aus eine Gitterthüre.

Das ganze Jmmobiliar wird angeblich von dem

geschäftslosen !c. Wilhelm Dahl in Barmen zur
Hälfte als Drittbesitzer besessen und wird das Haus

Nummer 23 von der geschäftslosen Wittwe Henning

sowie dem Zeichner Carl Brögeler miethweise und
von dem Mrtsubhastaten CarIVogelsang seu., das

Haus Nummer 3 jedoch von den Mitsubhastaten Carl

Vogelsang, gao, theils eigenthümlich, theils als
Miether bewohnt und benutzt.

DaS Erstgebot für das Wohnhaus Nummero 3

mit Schlachthaus und Stall beträgt 500 Thaler und

für das Wohnhaus Nummero 23 ebenfalls 500 Thaler.
Gesammt-Erstgebot 1000 Thaler,

Der vollständige Auszug aus der Steuer-Rolle

und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts¬

schreiberei des hiesigen Königlichen Friedensgerichts zu
Jedermanns Einsicht offen.

Elberfeld, den 12. Juli 1872.

Der Königliche Friedensrichter: (gez.) Stomps.
Für gleichlautende Abschrift:

Der Königliche Gerichtsschreiber: Schmitz.

SckSS 1795. Das im Hypothekenbuche von Duis¬

burg auf den Namen des Heinrich Schapei und
Genossen eingetragene Grundstück Flur III. Nr. 496,

vermessen zur Größe von 30 Meter, soll im Wege der
nothwendigen Subhastation auf Antrag eines Gläu¬

bigers am IS. November d. I., Vormittags
IlU/z Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 3
versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 25 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind im Bureau HI einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander»

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬

dert, dieselben zur Vermeidung der Präclufion späte¬
stens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 20. November cr. Mittags 12 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 23. September 1872.
König!. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

TMZtt 1794. Die im Hypothekenbuche der Feld¬
mark Hotten Vol. IV. toi. 32 auf den Namen der

Wittwe Johann Schmitz, Elisabeth geb. Hei¬

mann eingetragenen Grundstücke: Flur 4 Nr. 95,

Flur 4 Nr 199/96.97, insgesammt vermessen zur Größe

von 53 Are 49 Meter sollen im Wege der nothwen¬

digen Subhastation ans Antrag eines Gläubigers am

zS. November d. I., Morgens 10 Uhr an hie¬

siger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 3, versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt IVs Thaler, der für die Gebäudesteuer er¬

mittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich¬
keiten 10 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im

Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum öder ander-

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in
das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens In:

Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 26. November c., Mittags 12 Uhr,

an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 24. September 1872.

Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.
1796. Das im Hypolhekenbuche der Feld¬

mark Duisburg Vol. 37 toi. 15 auf den Namen des

Bruchmeisters Anton Jppendorf zu Duisburg

(Neudorf) eingetragene Grundstück Flur 10, Nr. 1198/60

nebst Haus Scct. 14, Nr. 152V», vermessen zur
Größe von 58 Are 27 Meter soll im Wege der noth¬

wendigen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers
am 2. Dezember d. I., Morgens lO '/z Uhr, an

hiesiger Gerichts/teile, Zimmer Nr. 3 versteigert werden.

'Der Reinertrag dieses Grundstücks, nach welchem

dasselbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt

1°/,° Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im

Bureau II! einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums- oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in

das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im

Versteigernngstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 3. Dezember d. I., Mittags 12 Uhr,

an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 25. September 1872.
Königliches Kreisgertcht. Der Subhastationsrichter.
TAST. 1793. Die im Hypothekenbuche von Hut-

trop resp. Rüttenscheidt Vol. 39'/z und 42V«, 1^1. 88
und 224 auf den Namen des Jacob Krembel

resp, der Eheleute Jacob Krembel und Elisabeth

geb. Kappert eingetragenen Gründstücke Huttrop Flur
L. Nr. 347/131 und 132 insgesammt vermessen zur

Größe von 73 Are 15 Meter sollen im Wege der

nothwendigen Subhastation auf Antrag eines Gläu-



bigers am LZ. November c., Morgens 11 11 hr,
an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 49 versteigert
werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselbe» zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 11,73 Thaler, der für die Gebäudesteuer
ermittelte Nutzungswcrih der aufstehenden Gebäulich-
keiten 8 THIr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die.etwa noch eingehenden Abschätzungenund
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen
sind (ebenso wie die gestellten Kaufbedingungen) im
Pureau II einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums- oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfendeaber nicht einge¬
tragene Nealrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 28. November c., Morgens 11 Uhr, an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 10. September 1872.
Königl. Kreisgericht.Der Subhastationsrichter.

iSZUZZ. 1810. Montag den 7. Oetober c.,
Morgens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle:
1 Klavier, 1 Nähmaschine, 1 Ladenthekemit Gestell,
I goldene, 3 silberne Taschenuhren, Hausmobilien
aller Art, Betten, Kleidungsstücke, ferner 6 Schweine,
0 Malter Roggen :c. öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlungverkauft werden.

Esten, den 28. September 1872.
I. g. A.: Hünewinckell.

1805. Am Montag, den 7. Oktober
c., Nachmittags 2 Uhr, sollen im Gerichts¬
gebäude Hierselbst, Betten, Schränke, Stühle, Oesen,
Kommoden, Tische, Koffer, Stiefel, allerhand Kleidungs¬
stücke w öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.

Wesel, den 26. September1872.
Im gerichtlichen Auftrage:Paditzkp.

Aufgebote und Vorladungen.
S AAS- 1734- Die hiernach benanntenPersonen:

nämlich:
1. Heinrich Möller, Maurer, geboren zu Berlebock

(Lippe-Detmold.)
2. Fritz Ger big, Commis, geboren zu Ronsdorf;
3. Abraham Friedrich Wilhelm Kramer, Weber,

geboren zu Elberfeld;
4. Franz HermannAnton Potente, Tischler, ge¬

boren zu Paderborn;
5. Eduard Weber, Commis, geboren zu Gevels-

berg, Kreis Hagen,
6. August Weisfeld, Färber aus Barmen;7. Otto Heun, Jäger, geboren zu Elberfeld;
8. Kaspar Friedrich Körten, Weber, geboren

daselbst;

0. Emil König, Schneider, geboren daselbst,'
10. Beter Joseph Wirtz, Bäcker, geboren zu Barmen,
11. Johann Friedrich Scheuermann, Commis, ge¬

boren in St. Goar;
12. Robert Wülfing, Färber, geboren in Elberfeld:
13. Franz Bieth, Fabrikarbeiter, geboren zu Höh¬

scheid, Kreis Solingen, alle zuletzt in Elberfeld
wohnend, jetzt aber ohne bekannten Wohn - und
Aufenthaltsort,

werden auf Anstehen des öffentlichen Ministeriums
hierdurch vorgeladen, am Dienstag den S. Novem¬
ber 1872, Vormittags 9 Uhr, in der öffentlichen
Sitzung des Königlichen Polizeigerichts zu Elberfeld
zu erscheinen, um wegen der Beschuldigung:

„als beurlaubte Landwehrleute ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein",

das Rechtliche erkennen zu hören.
Elberfeld, den 18. September 1372.

Der Ober-Procurator.
I. V.: (gez.) Horten.

1782. Der Landwehr-Infanterie-Unter¬
offizier Heinrich August Hoffmann, zuletzt als Heizer
in Ruhrort wohnhaft, ist angeklagt, ohne Erlaubniß
ausgewandertzu sein.

Zur Hauptverhandlungist Termin auf Freitag
den I«. Januar 1873, Vormittags 9 Uhr, an¬
beraumt, zu welchem der Angeschuldigtemit der
Aufforderung vorgeladen wird, zur festgesetzten Stunde
zu erscheinen und die zu seiner Vertheidigung dienen¬
den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder
solche dem Gerichte so zeitig anzuzeigen, daß sie noch
zum Termine herbeigeschafft werden können. — Im
Falle seines Ausbleibenswird mit der Untersuchung
und Entscheidung in contnmuLiain Verfahren werden.

Duisburg, den 17. September1872.
Königliches Kreisgericht.

Bekanntmachungen.
TUS7-1168. Genossenschaft für die Melio¬

ration der Erft-Nied erung. Bei der am 8.
Juni d. I. stattgehabten Ausloosungder auf Grund-
der Allerhöchsten Privilegien vom 18. Juni 1362 und
1. September 1865 ausgegebenenObligationen der
Genoffenschaftfür die Meliorationder Erft-Niederung
sind folgende Nummern gezogen worden.

26 Stück bprocentige Int. A. über 100 Thaler,nämlich: .
Nr. 56, 62, 96, 178, 203, 220, 415, 618, 692,

919, 925, 970, 1031, 1219, 1290, 1292, 1303, 1318,
1345, 1532, 1620, 1648, 1652, 1801, 1827, 1387.

12 Stück 5procentige Int. U. über 50 Thaler,
nämlich:

Nr. 19. 344,351, 376, 393, 414,625, 666, 743,
755, 960, 983.

4 Stück 44 /zprocentige Int. O über 200 Thaler,nämlich:
Nr. 156, 210, 325, 378.
Den Besitzernwerden diese Obligationen mit dem
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Bemerken hierdurch gekündigt, daß die in den aus¬

gelosten Nummern verschriebenen Kapitalbeträge
vom 2. Januar 4873 ab täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, in den Bormittagsstunden von

9—12 Uhr, entweder bei der Genossenschaftskasse in

Bedburg, oder bei dem Bankhause Deichmann und

Comp. in Cöln gegen Rückgabe der Obligationen mit

zugehörigen, erst nach dem 2. Januar 1873 fällig
werdenden Coupons nebst Talons in Empfang genom¬

men werden können.

Mit dem 2. Januar 1873 hört die Verzinsung

dieser Obligationen auf; letztere selbst verjähren inner¬
halb 30 Jahren nach dem Rückzahlungstermin zu

Gunsten der Genossenschaft.

Bergheim, den 30. Juni 1872.
Der Genossenschafts--Director: Birck.

Königl. Landrath.

S4it8 1146. Genossenschaft für die
Melioration derNiers- und Nordkanal-

Niederungen. Bei der in Gemäßheit der bezüg¬

lichen Vorschrift des Allerhöchsten Privilegii vom 7.
October 1862 (G.-S. S. 362) stattgehabten Auslosung

von einem Prozent der emittirten Genossenschafts-Obli-

gationen ist das Loos auf die Obligation:
lüt. 0193, 0288, 0306, 038S, 0471, 0595, 0626,

0684 und

lüt. k. 75, 130, 171, 306, 321, 419, 442, 467, 730,

733, 811, 813, 873, 881, 992 und 1130

gefallen, deren Beträge vom 2. Januar 1873 ab an
der Genosienschafts-Kasse zu Viersen in Empfang ge¬
nommen werden können.

Im Auftrage des Genossenschasts-Direktors.
Viersen, den 26. Juni 1872.

Der Genossenschasts-Rendant: Stükern.

LASS- 1722. Kleinhändler Andreas Meyer von

Altenessen und Emma Leiser von hier haben für die

einzugehende Ehe nach Urkunde vom 12. September
1872 die Gütergemeinschaft ausgeschlossen.

Essen, den 16. September 1872.
Königliches Kreisgericht II. Abtheilung.
1797. Es wird hiermit bekannt gemacht,

daß die Brautlente Kupferschmied Bernhard Vort¬
mann zu Sterkerade und die Wittwe Schuhmacher¬

meister Friedrich Behrendt, Wilhelmine geb. Hein¬

richs zu Wesel die Gütergemeinschaft für das einge¬
brachte Vermögen ausgeschlossen haben.

Wesel, den 13. September 1872.Königl. Kreisgericht II. Abth.
1739. Am 6. d. M. ist zu Rheinberg ein

noch neuer Teppich, l'/z Meter lang und Meter
breit, mit dem Zeichen „H. u. F. Liech aus Aachen
Nr. 115 Dess. 1673 "/s prima 30Sgr/< aufgefunden

worden. Eigcnthvmsansprüche sind bei mir anzumelden.

Eleve, den 18. September 1872.
Der Oberprocurator: Büß.

1755. Bei der hiesigen Verwaltung sind

zwei Polizeisergeantenflcllcn mit 250 Thlr. Gehalt,
40 ZHIr. Miethcntschädigung 25 Thlr. für Dienst-

Redigirt im Btireau der Kiiaiglichcn Regierung. —

S

kleid ung vacant.

Civilversorgungsberechtigte wollen sich innerhalb

14 Tagen bei dem Unterzeichneten persönlich melden.
M.-Gladbach, den 21. September 1872.

Der Bürgermeister: Doetsch.
S4MS. 1734. An der alten Schule zu Altendorf

wird eine untere Knabenklasse und an der neuen bei
der Zeche Helena und Amalia eine obere Mädchenklafse
errichtet und für erstere ein geprüfter Lehrer und für
letztere eine geprüfte Lehrerin berufen werden. Für
den Lehrer ist ein festes Einkommen von 300 Thlr.
und 75 Thlr. für Miethsentschädigung, für die Lehrerin
außer freier Wohnung ein festes Gehalt von 300
Thlrn. festgesetzt. Qualificirte Bewerber resp. Bewer¬
berinnen wollen sich innerhalb 14 Tagen unter Ein¬
reichung abschriftlicher Zeugnisse melden.

Essen, den 26. September 1872.
Fischer, Pfarrer.

1785. Für die neuzubildende Mädchen-
Oberklasse an der Schule zu Holsterhausen wird dem¬
nächst eine geprüfte Lehrerin berufen werden. Mit
der Stelle ist ein festes Gehalt von 275 Thlrn. nebst
freier Wohnung verbunden. QualiftcirteBewerberinnen
wollen sich innerhalb 14 Tagen unter Einreichung
abschriftlicher Zeugnisse melden.

Essen, den 26. September 1872.
Fischer, Pfarrer.

1SAAS' 1786. An der unteren Knabenklasse der
neuen Schule zuFrohnhausensollein geprüfter Lehrer
angestellt werden. Derselbe bezieht außer freie Woh¬
nung ein festes Gehalt von 300 Thlrn. Qualificirte
Bewerber wollen sich innerhalb 14 Tagen unter Ein¬
reichung abschriftlicher Zeugnisse melden.

Essen, den 26. September 1872.
Fischer, Pfarrer.

SA4K 1733. Die Lehrerstelle bei der katholischen

Elementarschule zu Altcalcar mit welcher ein fixes

Gehalt von 330 Thlr., freie Wohnung und Garten

verbunden ist, wird über 6 Wochen vacant.

Qualificirte Lehrer oder Seminaristen welche

geneigt sind diese Stelle zu übernehmen, wollen sich
innerhalb 14 Tagen unter Einreichung ihrer Atteste
rc. bei dem Unterzeichneten melden.

Altcalcar bei Calcar, Kreis Eleve, 24. Sept. 1872.

Paessens, Pfarrer.

NAA? 1360. An der hiesigen katholischen Ele¬

mentar-Mädchenschule ist eine Stelle als Lehrerin

cacant geworden, welche des Baldigsten durch eine

weltliche Lehrerin wieder besetzt werden soll.

Das Gesammt-Einkommen besteht in einem Ge¬

halte von 250 Thlr. jährlich, freie Wohnung resp.
Miethsentschädigung wird nicht gewährt.

Qualificirte Bewerberinnen wollen sich unter

Beifügung ihrer Zeugnisse, schleunigst und zwar binnen

längstens 14 Tagen bei dem Local-Schul-Jnspector

Herrn Pfarrer Güthues Hierselbst melden.
Cleve, den 27. September 1872.

Der Bürgermeister: Koenig.

Düsseldorf, Hosbuchdnickerei von L. Boß u. Ssmp.
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